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Das Modellvorhaben MogLeb

 In ländlichen Räumen stellen gute und vielseitige Mobilitätsangebote eine wesentliche 

Grundlage für attraktive Wohn-, Arbeits-, Investitions- und Lebensorte dar 

 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) betreut im 

Rahmen des Programms Region gestalten zusammen mit dem BBSR das Modellvorhaben 

„Verbesserung der Mobilität in ländlichen Räumen zur Herstellung gleichwertiger 

Lebensverhältnisse“ (MogLeb)

 MogLeb besteht aus zwei Projektbausteinen: 

HINTERGRUND UND ENTSTEHUNG



DAS ONLINE-NACHSCHLAGEWERK MOBILIKON

Zielsetzung „Wir bringen passgenaue Mobilitätslösungen

in die Fläche, um gleichwertige Lebensverhältnisse

in Deutschland zu erreichen!“



WAS IST DAS ZIEL VON MOBILIKON?

Mobilikon stellt Lösungen für ein kommunales Mobilitätsmanagement 

anwendungsfreundlich und praxistauglich dar. 

In vielen Modell- und Forschungsvorhaben wurden bereits zahlreiche Maßnahmen und 

Strategien für flexible, regional angepasste Mobilitätskonzepte erarbeitet und erfolgreich 

umgesetzt. 

Auf Mobilikon wird dieses Wissen gebündelt und strukturiert dargestellt. 

Die Darstellung dieses Wissens ist zielgruppengerecht und praxisorientiert.

Das Ziel von Mobilikon ist somit, dass Kommunen für Ihre Bedarfe passgenaue intelligente 

Mobilitätslösungen finden können und wertvolle Informationen zur konkreten Umsetzung von 

Mobilitätsmaßnahmen erhalten.



WOHER STAMMEN DIE INHALTE VON MOBILIKON?

Es werden fortlaufend Forschungsprojekte, Modellvorhaben, Fachpublikationen und 

Beispiele aus der Praxis ausgewertet sowie Erfolgsfaktoren und Herausforderungen bei 

der Umsetzung aufgezeigt. 

Mobilikon ist ein (sowohl inhaltlich als auch technisch) regelmäßig aktualisiertes Online-

Nachschlagewerk rund um das Thema Mobilität vor Ort.
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Die Inhalte auf Mobilikon werden in vier Kategorien dargestellt:

WIE IST MOBILIKON AUFGEBAUT?

Maßnahmen sind zielgerichtet und dienen dazu, die Mobilität vor Ort zu 

verbessern.

Beispiele aus der Praxis sind bereits umgesetzte Maßnahmen.

Instrumente sind Mittel zum Zweck, um eine Maßnahme auszuführen. Mobilikon 

präsentiert rechtliche (z. B. Gesetze), planerische (z. B. Mobilitätskonzepte) oder 

finanzielle (z. B. Förderprogramme) Instrumente.

Hilfen zur Umsetzung unterstützen die Umsetzung von Maßnahmen mit 

Steckbriefen zu den Themen Information, Kommunikation und Marketing, 

Bürgerinnen- und Bürgerbeteiligung, Projektorganisation und Erhebung.



Informationen zur 

Funktionsweise von 

Mobilikon

Zentrales 

Element: die 

Suchfunktion

DIE STARTSEITE



DIE SUCHFUNKTION 
nach einem bestimmten Begriff suchen



DIE SUCHFUNKTION
in den Inhaltstypen stöbern



DIE SUCHFUNKTION
die Filterfunktionen nutzen

Weitere Filter



DIE SUCHFUNKTION
Praxisbeispiele auf einer Deutschlandkarte finden



DIE STECKBRIEFE
 Die Darstellung der Inhalte erfolgt in Form von Steckbriefen. 



DIE VERGLEICHEN-FUNKTION

 Die einheitliche Darstellung der Inhalte stellt eine Vergleichbarkeit

der einzelnen Steckbriefe sicher. 



WEITERE FUNKTIONEN

Inhalte als PDF exportieren

Alle Inhalte (Steckbriefe, Vergleiche, 

Ergebnislisten) können auch als PDF 

heruntergeladen und gespeichert 

werden.

Steckbriefthema vorschlagen

Mit Hilfe von Formularen können neue Inhalte für Mobilikon 

vorgeschlagen und an die Redaktion übersendet werden.



ERKLÄRVIDEOS

Aktuell gibt es 32 Kurzfilme zu Maßnahmen, Instrumenten Umsetzungshilfen und Praxisbeispielen.



DIGITALISIERUNG NUTZEN

Gebündelte, leicht zugängliche Informationen  weitreichender 

Wissenstransfer

 Zielgruppengerechte Darstellung der Inhalte

Möglichkeiten Inhalte beizutragen und zu exportieren

Digitalisierung unterstützt Vernetzung auch über große Distanzen und 

in großen Gruppen

 Zusammenarbeit mit Partnerplattformen

Digitale Angebote im Mobilitätsbereich können (intermodale) 

Organisation erleichtern

 Integrierte Mobilitätsplattformen

 Digitales Parkraummanagement



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: 

Melanie.Schade@bbr.bund.de

Telefon: 0228 99 401 2235

mobilikon@bbr.bund.de

www.mobilikon.de


